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— 


Amtliches. 


12 Der König hat den Geh. Juſtizrath und 
vortragenden Rath im Juſtizminiſterlum Dr. Holtgreven zum Geh. 
Over⸗Juſtizrath ernannt, und dem Kreis⸗Schulinſpektor Eberſtein 
zu Brieg den Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths 
vierter Klaſſe verliehen. 

n die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Jarecki bei dem Landgericht in Poſen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Fabienke bei dem Landgericht in 9 0 a. W., der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Liebling, der Gerichts⸗Aſſeſſor Karſtens und der 
bisherige Amtsrichter Fleiſcher in Preußiſch⸗Stargardt bei dem 
Landgericht I in Berlin. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Februar. 


— Gegen die auch unſererſeits erwähnte Angabe der 
„Freiſ. Ztg.“, daß zur Feier von Kaiſers Geburtstag 
beim 2. Bataillon des Hanſeat. Inf.⸗Regts. in Hamburg 
in Gegenwart des Generals Graf W alder ſee ein antiſe⸗ 
mitiſches Feſtſpiel mit dem Titel „Jüdiſche Rekruten“ aufge⸗ 
führt worden ſei, bringt der „Hamb. Korr.“ eine Mittheilung, 
in der es heißt: 

Wir haben es uns angelegen ſein laſſen, über die Angelegen⸗ 
heit Authentiſches zu erfahren, und können heute konſtatiren, daß 
der Verfaſſer der obigen Notiz in der „Freiſ. Ztg.“ durch das Her⸗ 
ausgreifen eines — noch dazu unrichtig wiedergegebenen — Aus 
drucks ein falſches Bild des an ſich völlig harmloſen Stückes giebt. 
Der Sergeant ruft den Rekruten nicht zu: „Ihr Juden feld der 
Abſchaum des Militärs“, ſondern er ſagt lediglich aus Aerger über 
die ihm durch das r auferlegte Mühe neben vielen 
anderen Kraftausdrücken: „Alſo Ihr jeid der Auswurf des ganzen 
deutſchen Heeres, die Ihr mir den heutigen freudigen Tag ver: 
gällt“ ꝛc. Dieſe ſowie alle übrigen Redensarten werden ohne Be⸗ 
tehung darauf Ben daß die drei Leute „Juden“ 
ind. Das qu. Singſpiel iſt von dem Geſangshumoriſten 
Oskar Junghähnel zu Leipzig verfaßt. Es iſt eine Art 
von Parodie auf die Rekrutenausbildung und wegen ſeiner 
draſtiſch⸗komiſchen Szenen bei derartigen militäriſchen Aufführungen 
bellebt, da es kaum etwas anderes enthält, als eine Zuſammen⸗ 
ſtellung aller jener Kraftausdrücke eines Sergeanten, wie ſie die 
„Fliegenden Blätter“ zum Amüſement ihrer Leſer in faſt jeder 
Nummer bringen. Mit noch größerem Recht könnte eine Beleldi⸗ 
gung des Offizierſtandes darin gefunden werden, wenn 5 B. einer 
der Rekruten auf die Frage des Sergeanten: „Was iſt der Soldat 
den Offizieren ſchuld?“ antwortet: „Gott ſoll mer leben laſſen, 
was ſoll ich ſein ſchuldigig? Seien doch die Offiziers ſchuldig meinem 
Vaterleben ä Maſſe Geld!“ oder eine Kränkung des Unteroffizier⸗ 
ſtandes, da die 3 Rekruten — ſcheinbar nicht ohne Erfolg — einen 
Beſtechungsverſuch machen, indem ſie mit bezeichnender Handbewe⸗ 
gung verſichern, dem Sergeanten „ſpendiren“ zu wollen, was er 
nur wünſchen würde, wenn er fie nicht mehr nachexerzieren ließe. — 
In einer derartigen Burleske ohne jeden tendenziöſen Hintergrund 
kann den einzelnen Kraftausdrücken und Redensarten füglich keine 
Bedeutung beigemeſſen werden. y 

Mit Rückſicht auf gegenwärtige Zeitſtrömungen hätte man, 
meint die „Nat.⸗Ztg.“, bei der Auswahl des Stückes wohl 
vorſichtiger verfahren können. 


Berlin, 11. 


— Die „Hamb. Nachr.“ vertheidigen mit ungeſchwächter R 


Ausdauer die Blut⸗ und Eiſen⸗ Politik gegen die Sozial⸗ 
demokratie. Sie ſchreiben ſehr tapfer: 

„Man wird die Sozialdemokratie weder todt reden noch todt 
reformiren, man wird aber eines Tages genöthigt 
ſein, ſie todt zu ſchießen, d. h. wenn man noch die Macht 
dazu beſitzt.“ 

Die ſozialdemokratiſche Partei hat bei den Wahlen im 
Jahre 1890 mehr als 1 400 000 Stimmen erhalten. Wir 
lauben in der That, daß man ſchon heute nicht mehr die 
acht hat, die Sozialdemokratie todt zu ſchießen. Schon aus 
dieſem Grunde iſt es angebrachter, ſie mit Reformen als mit 
Flinten und Kanonen zu bekämpfen. 
ale Die ſchon erwähnte Katholiken⸗Verſamm⸗ 
ung in Münſter hatte an den Pa pſt einen Glückwunſch 
je a 3 oldenen Biſchofjubiläums geſandt. Darauf 
8 . : 1 
deutſ ea 5 lateiniſcher Sprache eingelaufen, die zu 
„er beilige Vater hat die Ausdrücke kindlicher Liebe u 
Münſter verſammelten 1 ofen mit . ah 


entgegen genommen und ertpeilt ihnen in dem vollen Vertrauen, 
190 ſu einen Wenn der jozialen Frage die von 
om isch ie nehmen aufgeſtellten Grundſäße durchaus zur 
Rich = n und befolgen werden — liebevoll den apoſtoli⸗ 
yon Pe St. Kardinal Rampolla.“ 

aufder e 15 1 5 a von — 1 

a - 
auf die tan, a en ſichten 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 12. Febr. Die beiden dänischen Abgeordneten 
Laſſen und Johannſen brachten, unterſtützt von der 
polniſchen Fraktion, den Antrag ein, den Reli⸗ 
gionsunterricht, wo die Kirchenſprache däniſch iſt, 
ausſchließlich däniſch 1 ertheilen und nebenbei wenigſtens zwei 
Stunden wöchentlich däniſchen Unterricht einzuführen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 

gen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
für die Htadt Noſen, 5,45 M. für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Montag, 13. Februar. 


Militärifdes 


— Einjährige in der Verpflegung ihrer Truppen. Nach B 


$ 94, 12 der Wehr⸗ und Heerordnung vom 22. November 1888 
darf einem bei den Truppen zu Fuß zum Dienft eingeftellten Frei⸗ 
willigen, dem die Mittel zu ſeinem Unterhalte fehlen, ausnahms⸗ 
weiſe durch das Generalkommando die Geld- und Brotver⸗ 
pflegung und unter beſonderen Umſtänden auch Bekleidung, 
Aus rüſtung und Quartier unter Anrechnung auf den 
Etat des Truppentheils gewährt werden. Nun geſchleht es nicht 
ſelten, daß Geſuche um Gewährung dieſer Vergünſtigung von 
ſolchen Perſonen eingereicht werden, die noch nicht eingeſtellt 
ſind. Solche Geſuche müſſen ſtets zurückgewieſen werden, da unter 
Feber ia im Sinne der Wehrordnung nur Perſonen zu ver⸗ 
tehen find, die bereits dienen, und die Geſuche nur bei dem 
betreffenden Truppentheile anzubringen ſind. Dieſe nur haben ſie 
zu begutachten und dem Generalkommando zur Entſcheidung vor⸗ 
gueaen. Anträge, die vorzeitig oder bei irgend einer anderen 
ehörde als dem Truppenthell eingereicht werden, können 
niemals Erfolg haben. Die Entſcheidungen der Generalkom⸗ 
mandos ſind endgiltig, Berufungen dagegen alſo zwecklos. 
= „Die Landwehr von 1813 bis 1893“ iſt der Titel 
einer Schrift, die Generallieutenant z. D. v. Boguslawski 
ſoeben veröffentlicht. Der Verfaſſer wird in exfreulichem Gegen⸗ 
ſatze de den vielerörterten Ausführungen des „Militär. Wochenbl.“ 
den Verdienſten, die ſich die Landwehr ſowohl in früheren Kriegen 
gegen Frankreich wie 1870/71 erworben, gerecht und betont, daß 
ſie ſich als durchaus . ſeine Aufgabe vollſtändig 
erfüllendes Glied des Heeres bewährt habe. Im übrigen vertritt 
natürlich General v. Boguslawski wie ſchon in früheren Broſchüxen 


-auch in der neuſten mit Entſchiedenheit die Militärvorlage des 


Grafen Caprivi. 

= Ruſſiſche Gewehre. Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſollen die 
ruſſiſchen Fabriten bei der Lieferung neuer Gewehre vollſtändig 
verſagt haben und die von den Fabriken in Seſtrorjetzk und 
Rſchewsk gelieferten Gewehre bisher ausnahmslos durch die Ab⸗ 
nahmekommiſſion zurückgewieſen worden ſein. Danach würden zu 
einer allgemeinen Bewaffnung mit dem neuen Gewehr minde⸗ 
ſtens noch drei bis vier Jahre vergehen und hierauf die fried- 
Inden a der Panſlaviſtenpreſſe gegen Deutſchland zuruͤckzu⸗ 
ühren ſein. 


Lokales. 


f Poſen, 13 Februar. 

1115 Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich geſtern Mittag in 
Jerſitz auf der Poſener Straße ab. Dort gingen nämlich plötzlich 
vor einem Fuhrwerk die Pferde durch und ſchleiften den neben dem 
Wagen gehenden Kutſcher eine größere Strecke mit ſich fort. Da 
indeſſen die Thiere bald durch mehrere Leute wieder zum 
Stehen gebracht werden konnten, ſo kam der Mann mit geringen 
Hautabſchürfungen davon. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 11 Bettler, von denen der eine obendrein eine Schürze 
zu ſtehlen verſucht hatte, ferner am Sonntag zwei Bettler. — 
Geſtohlen wurden aus dem Hauſe Lindenſtraße Nr. 7 ein 
Ueberzieher und aus einer unverſchloſſenen Schlafkammer einem 
Dienſtmädchen mehrere 1 im Werthe von 19 M. Der 
Dieb, dem man ſchon auf der Spur iſt, hat die Sachen aus einem 
Korbkoffer, deſſen Oeſen er zerſchnitten hatte, geſtohlen. — Gefun⸗ 
den ſind eine goldene Broche mit einem Bild in der Mitte auf 
dem Hofe des Grundſtücks Wilhelmsplatz Nr. 8 und auf dem 
Schuttabladeplatz vor dem Eichwaldthor eine eiſerne Achſe mit zwel 
ädern, von einer Lowry herrührend. — Zugelaufen iſt auf 
5 Nr. 8 ein kleiner, weißer Hund mit ſchwarzen 
Flecken. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 13 Februar. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
Moſzezenski a. Graboſzewo, v. Topinski a. Ruſocin, v. Krzyſzto⸗ 
porski a. Dobczyn, die Beſitzer Klus a. Krakau. Frau Zuchowska 
u. v. Pruſinowska a. Grätz, die Kaufleute Dubois u. Frau u. 
1 > Berlin, Lange u. Frau a. Glogau u. Frau Januchowska 
a. Dobczyn. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Amtsrichter 
Lindau a. Wongrowitz, Frau v. Heintſchel⸗-Heinegg u. Tochter a. 
Fel Toren 1. Schl., Frl. Barſekow a. Wreſchen, Schauſpielerin 

rl. Torſen a. Breslau, Rittergutsbeſitzer v. Romocki u. Frau a. 
Nuſſ.⸗ Polen, Direktor Rellſtab a. Berlin, Schriftſteller Treflek a. 
ee „die Kaufleute Moritz, Guttmann, Kronheim, Scheer, 
Lewin u. Appel a. Berlin, Wachsmann a. Braunſchweig, Löwen⸗ 
ſtein a. Bochold, Wachsmann a. Braunſchweig, Gans a. Bielefeld 


u. Ferd. Karl Weiß a. 1 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Oſtwald 
a. Suderwick, Longerich a. Solingen, Kronheim a. Samotſchin, Fun. 
mann, Leiſer, Geßler u. Hirſchmann a. Berlin, Wolff a. Cöln. 
Berling u. Buckt a. Leipzig, Reuter a. Königsberg 1. Pr., Metzlaff, 
Kloſe u. Nicol a. Dresden, Struppe a. Wien, Zuleger a. S 
furt a. M, die Fabrikanten Bertram a. Neuſtadt b. P. u. Schuh 
macher a. Oſterode a. H., Landgerichtsdirektor Hahn a. Oſtrowo, 
Gerichtsaſſeſſor Gartzte a. Inowrazlaw, Rechtsanwalt Drucker a. 
Berlin, die Lieut. Lewus, v. Winterfeld u. Frau, Sanitätsräthin 
Goder u. Töchter a. Liſſa i. P., Bahnhofsxeſtaurateur Völk u. Frau 
a. Bentſchen u. Fabrikbeſitzerin Tzſchaſchel a. Ruhbank i. Schl. 

& Hotel de .Die Rittergutsbeſ. Graf Goörzenski⸗ 
Dftrorög a. Tarce, v. Bieganski u. Frau a. Potulice, v. Jaxaczewski 


0. Sobiejucha, v. Swinarskt a. Budziejewo, v. Dembinski a. 
Oſtrowite, v Krenski u. Frau a. Rußland, v. Zabtockt u. Familie 
a. Dombrowfa, Bukatzſch a. Waldau u. Dr. Roſinskt a. Wronke, 


königl. Forſtaſſeſſor Kühne u. Frau a. Seitenberg, die Kaufleute 
Adler Noble Würfel 1 Dresden, Haaſe a. Magdeburg, 


achermann u. Degörski a. Wongromiß. 
. Mi Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn, Perlinski 


E dle ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Sete 
0 Pf., in be 2 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis r Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 
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u. Lauterbach a. Breslau, Fretzdorf a. Stettin, Andereija a. 
erde Speier a. Immelborn, Junker a. Iſerlohn u. Schultze a. 
erlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Neufeld 
u. Löwenthal a. Berlin, Wanger a. Stettin, Rüſter u. Wolkiſer za. 
Breslau u. Greis a. Frankfurt a. M., Zuckerſieder Neymann da. 
Auſtralien, Aſſekuranz⸗Inſpektor Witykowski a. Königsberg i. Pr., 
Gerichts⸗Aktuar Jäger a. Anklam, Adminiſtrator v. Konopka u. 
Frau a. Ceradz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. R. Heyne.) 
Die Kaufleute Liedne u. Viola a. Breslau, Müller, Grünfeld u. 
Grieger a. Berlin, Reis a. Nürnberg, Mittwoch a. Schrimm u. 
Witakowski a. Inowrazlaw, Beſitzer Fuſſe u. Frau a. Danzig, 
Brigadeſchreiber Ufer a. Glogau, Ingenleur, Kopiſch a. Glogau, 
die Rent. Geſchwiſter Heßmann g. Schöneberg b. Berlin u. Hoff⸗ 
mann a. Schöneberg b. Berlin, Wittwe Chriſtoph a. Berlin. 5 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner Hotel) 
Die Kaufleute Lautmann a. Mühldorf, Steinbrecht Günther u. 
Kuntze a. Berlin, Severon a. Sommerfeld, Weidner a. Magde⸗ 
burg, Kloſe a. Dresden, Hans a. Augsburg u. Günther a. Mar⸗ 
burg, Brauereibeſitzer Morzynsktl u. Tochter a. Neutomiſchel, 
Mittelſchullehrer Reichert u. Frau a. Lüben in Schl. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Fabrikant Timmer a. Rem⸗ 
Kae, Gerichtskaſſen⸗Rendant Semellſe a. Erin, die Kaufleute 

üller a. Nordhauſen, Baſch, Schnitzler, Aſcher u. Hallrig a. 
Berlin, Döpke a. Stettin, Haß a. Ratibor, Bernecker a. Erfurt, 
Bracke a. Breslau, Conradi u. Frau a. . i. Pr., Davld⸗ 
—. © Inowrazlaw u. Löwenherz a. Wien, Dr. Meltzer a. 

reslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Guttmann, 
Bloch u. Baſch a. Berlin, Schleſinger u. Zadek a. Breslau, Kruz 
a. Wronke, Werner a. Eſchwege, Kirſch u. Blumenthal a. Brom⸗ 
berg, Chaim a. Znin, Hernſtadt a. Liſſa i. Poſen. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-à-vis Central- 
Bahnhof. Maurermeiſter Derger u. Frau a. Culm, die Brivat. 
Klincke a. Neuſalz u. Hoffmann a. Berlin, Inſpektor Owſinski a. 
Starygrod, die Kaufleute Förſter u. Boas a. Berlin, Landsberger, 
Hütter u. Neufeld a. Breslau, Chotzen a. Landeshut, Pinkers u. 
Arnhold a. Leipzig, Iſtas a. Aachen, Baſté a. Halle a. S. u. 
Sieniawski a. Lodz. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boten, 13. Februar. 
Der 
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50 M. 


8 P ar das Pfd. 50—55 Pf. 


handen. Dieſe Mittheilung geht uns auf dem Umwege über Berlin 
u, während in früheren Jahren uns biefelbe itetö nach beenbeter 
Aufſichtsrathsſtzung zur Veröffentlichung überſandt wurde. Man 

erzählt, das ungünſtige Reſultat für das perflaſſene Jahr hätte 
den Aufſichtsrath veranlaßt, von der Veröffentlichung abzuſehen, 
ob dies Verfahren ein richtiges, möchten wir doch nicht unbeſtritten 
laſſen. Wir meinen, daß das Verhelmlichen von Thatsachen ſtets 

Veranlaffung zu noch viel ungünſtigeren Gerüchten — wie d 

auch bier nicht ausgeblieben — giebt, und daß wohl auch die aus⸗ 
wärtigen Aktionäre, die biefigen konnten es ja event. im Bureau 


hr 75 


4 


für zumal 4% geſehlich vollkommene 


Vo der ‚die freiheit garantirt ſei. 


bisher in Ki Verwaltung. Der 


1 als im Vörubr. po daß man 
ch der Hoffnung hingeben kann, daß das Herabgehen der Divi⸗ 
dende unter 5 Prozent nur vorübergehend war, alles dies aber 
Be dafür, von der Zurückhaltung einer möglichſt ſchnellen Ver⸗ 
öffentlichung für die Folge abzuſehen, da es im Intereſſe der Bank 
ſelbſt liegt, alle wichtigen Vorkommniſſe ſo ſchnell wie möglich 
jeinen Aktionären bekannt zu geben. 

er „Reichsanzeiger“ 


die wahre 


* Berlin, 10. Febr. 
nach vorläugen Ermittelungen, 8 ſtatiſttſche Ueberſicht über die 


heben. 


Ergebniſe des Steinkoh enbergbaues in Preußen 


1891. G waren 1892 im preußiſchen Staate vorhanden 340 be⸗ 
Die Förderung DR ſich er Volksſchule 


triebene Dr — (gegen 1891 + 1). 

sen 1 To. (— 2118529 To. oder 3,14 Proz.), der Abſatz auf 
63 395 073 To. (— 2(94827 2. oder 3,21 P 

der uibeter betrug 257 636 


Breslau waren im Betrieb 130 Werke (+ 5). 


Miniſter 


für rechtlich begründet. 


vorgeſchrieben. 


Märtyrer; der Religion erwachſe 
Religioſität 


gedeihe 
der Gewiſſensfreiheit. 


Der Kultus miniſter Boſſe erwiderte. 
in der Verfügung ſei nur der Rechtszuſtand zum Ausdruck 
gekommen, wie er ſeit 1859 beſtanden habe. 
ſtante Praxis der Gerichte dazu führen, daß die Gerichte den 
veröffentlicht, Erlaß verfaſſungswidrig fänden, jo werde er ihn ſofort auf⸗ 

den ſittlich verwerflich. Der 
im Jahre 1892 im Vergleich zu den Ergebniſſen des Jahres Miniſter erklärte den Erlaß nach Artikel 21 der Verfaſſung 
Der Religionsunterricht ſei für die 
So wenig ein Vater berechtigt 
104) Die Anzahl ſei, fein Kind aus der Volksſchule fern zu halten, 
+ 6077). Im Oberbergamtsbeziet ihm der Geſchichtsunterricht nicht gefalle, 

Die Förderung dies bei der Religion gejchehen, 


Ein Gewiſſenszwang ſei 


auf 


Sollte eine kon⸗ 


0 Ti Glaubens. und Gewiſens 
n en Merkwürdig ſei das Verfahren des 

Miniſters, die Petenten auf den Rechtsweg zu verweiſen. 
Bi änd 10 ſoliden Pri + Peinlich ſei jeder Gegenſatz zwiſchen Rechtspflege 
ſchaffe nur e und 
Vortheil, 
dem 


ebenſo wenig könne 
Der Vater müſſe dieſen 


. ae zu Rufen. 
13. mt 9 ui 
v 8 Gelen we L. Regultrun 1 55 eh 2, 
er] 30.70. „a DEE aß) (Ser) 50,20, (er) 3 
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eserih itterung. 
Ein Hochdruckbebiet liegt über Standinavien, umgeben bon 
drei Depreſſionen, von denen die eine über der nördlichen Nordſee, 
die audere a der ſüdöſtlichen Oſtſee und die dritte über dem 
Finniſchen Buſen lagert; ein anderes Hochdruckgeblet befindet ſich 
über Südweſteuropa. Die ſtrenge Rein welche ſchon ſeit mehre⸗ 
ren Tagen in Nordſchweden bear hat ſich über ganz Skandl⸗ 
navien ausgebreitet; auch auf den Britiſchen Inſeln, im ganzen 
ee und in Weſtdeutſchland iſt es kälter geworden: an 
der deutſchen Küſte herrſcht meiſt wieder Froſtwetter. In Deutfi ſch⸗ 
land iſt bei ſchwacher, vormiegend e bis weſtlicher ve 
wegung das Wetter trübe und vielfach zu Schneefällen geneigt: 
Der Luftdruck iſt im Nordweſten Europas in ſtarker Zunahme, 
Süden in Abnahme begriffen und daher dürfte wieder eine Periode 
kalten Wetters zu erwarten fein. Deutſche Seewarte. 


